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Mittwoch, den 26. Februar 1823. 
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Königl. Preuß Prov.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 897. 


Be k ann tt m a ch u n g en. ; 
DL dem Königl, Oberlandesgericht von MB fipreuff n wird hiedurch bekannt 
; gemacht, daß das im Ldbauſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 16 666 
Mtbl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allovial⸗Rittergut Lork: No. 7, (früher No. 
86.) auf den Antrag einiger Real läubiger im Wege der Execution zur Subhaſta⸗ 
tion geſteut und die Bietungs⸗Termine uuf | 
a den 9. October 1822, 
den 11. Januar und 
den 79. April 1823 

bieſelbſt anberaumt worden. a 

Es werden demnach Kauflzebbaber aufgefordert, in bleſen Terminen, beſonders 
aber in dem litzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath Triedewind hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Manpararien zu erſcheinen, ihre Gekotte zu verlautharen, und 
demnüchſt des Zuſchlages des aslichen Guts Lorkt No. 7. (Früher No. 86.) an den 
Merſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gedotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann Feine 
Müͤckſicht genommen werden. 5 2: 

Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Reglſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. Mai 1822. are a 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die nachſtebend bezeichneten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe ſind theils verlo⸗ 
ren, theils beſchaͤdiget worden: N 8 


* 
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Bezeichnung der Pfandbriefe: | | £ 
| Erswahent Namen des Pfandbriefs Dieſe pfandbrieke 
des | le & | ſind nach der 
Aare Oeparte⸗- 5 ı & 8 
Aufgebots. | Guts. men is | = | 2 Angabe 
En, L 5 Riehl] 
10 Carl Gottl. Beſch Barcin Bromberg 1760 Sooſ verbrannt. 
zu Danzig i 
20Patrimonial gericht Haſſeln — 15 Folſ entwendet. 
zu Manow bei e 
3 Erben des Amts Sukowy — 11 Sol verdorben. 
roth Kuwert zu] Wierschuczin — 161 500 
Königsberg. Wittowicki — 91 500 
8 5 Ratice — 15 400 
Racice — 16! 49 
Lißkowo — 64 300 
Groß Kenſau — 40 100 
Siemionke — 41 100 
Sobiezernie — 54| 100 
Orlowo — 67 25 . 
4 Erben des Gehei⸗ Ruttenberg — 12] 500 verdorben. 
men Commerzien Groß Kenſau — 32]. 500 
Raths Simpſon Szewno A, — 2342 300 
zu Danzig 
5 Juſtiz⸗Ccommiſſa⸗ Lipie — 22; 500 verdorben. 
rius Schoͤpke zu Dombrowke — 2 5co 
Bromberg Klepari — 5 300 
2 Lipie — 26 ıco 
Ruttenberg — 13] 100 
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6 Buͤrgermſtr. za“ A 
mann zu klein Klein Ka 
Walddorff bei 4 
Danzig, als Ver⸗ 
walter der Rey⸗ 
1 Hie ee 70 re 
ie etwanigen Inhaber diefer Pfandbriefe werden daher nach Vorſchrift 
der Gerichtsordnung Theil 1. Tit. 55 $. 126. und 127. hiedurch Weser 
in den naͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, ſpaͤtſtens aber den 1. September 1823 
in dem Kaſſenzimmer des hieſigen Landſchafts hauſes bei dem General Landſchafts⸗ 
Syndicus Geheimenrath Hecker ſich zu melden, und ihre Anſpruͤche anzubrin⸗ 


12 z00/heim Bombardem 
69 Folder Stadt Danzig 
1813 verloren. 
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gen, oder die gänzliche Amortiſation dieſer Landſchaftlichen Papiere zu gewaͤr⸗ 
tigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obigen Pfand⸗ 
briefe in den Hppothekenbuͤchern und Landſchaftsregiſtern gelöfcht, und in deren 
Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann 
aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn fie auch wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men ſollten, von der Landſchaft niemals eine Zahlung geleiſtet werden. 
Marienwerder, den 9. December 1822. N 
Abnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Lizitation des auf 
den Antrag der Landſchafts⸗Directiou zu Danzig wegen unterbliebener Zinſen⸗ 
Berichtigung im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellten, im Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 7684 Rthlr. 22 ggr. 7 gyf. abs 
geſchaͤßten adlichen Guts 
Blumfelde No. 13. 
weshalb bereits vier Bietungs-Termine angeſtanden haben, auf den Antrag 
einiger Intereſſenten noch ein fuͤnfter Bietungs⸗Termin 
? auf den 26. Maͤrz a. f. . 
anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang im Conferenz = Zimmer des 
hieſigen Ober Landes: Gerichts, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des adelichen Guts Blumenfelde an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach 
dem obgedachten Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen und uͤbri⸗ 
gens die Taxe dieſes Guts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. * i 
Marienwerder, den 26. November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
ie dem Jacob v. Wybickt zugehorigen im Stargardter Kreiſe bei den 
Städten Danzig, Neuſtadt, Buͤtow, Lauenburg, Putzig und Berent bes 
legenen adlichen Gutsantheile, : 
1. Sikorczyn No. 237. Litt. A. und B. 
2. Reddiſchau No. 210. Litt C. und 
3. Borzeſtowo No. 28. Litt. D. 5 N 
deren Werth nach aufgenommener landſchaftlicher Taxe auf 19,534 Rthl. 21 
gGr. 425 Pf. feſtgeſetzt worden, nämlich ’ 5 5 
für Sikorczyn A. B auf 14,442 Rthl. 1 gGr. 33 Pf. 
für Reddiſchau C. auf 3549 Rthl. 11 gr. # Pf. 
für Borzeſtowo D. auf 1543 Rtbl. 9 gGr. 
find, im Wege der Execut on zur Subbaſtation geſtellt, und die Bietungs Ter 
wine auf den 28. Oecember 1822, > 
2 1 


— 


die Lititations⸗Termine auf 


den zr. März und sheet 
den 30. Juni 1823 ĩ 
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ſt anberaumt worden i Er 15 25 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminew, Ba 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hiefelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte auf 
die einzelnen gedachten Gutsantheile, oder auf ſie alle zuſammen genommen zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsantheils an den 
Meiſtbietenden, wenn fonft keine gaeletzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Sermine eingehen, kann kein 
Ruͤckſicht genommen werden 3 ; 15 7248 
Die Taxe dieſer faͤmmtlichen unter der Sequeſtration der Landſchafts⸗ Di 
rection ſtehenden Gutsantheile find übrigens jederzein in der hieſigen Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen. 


Marienwerder, den 30: Juli 1822. 
| Könial, Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 
D as fünfte Departement des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterü hat dem Koͤmgl. Ober⸗ 
landesgerichte von Weſtpreuſſen 47 Rthl. 15 Sgr. welche dem bei dem 
aufgeldfeten Infanterie⸗Regimente von Tatzmer geſtandenen Lieutenant von Reiſe 
witz an Competenz aus der Kaffe des gedachten Regiments gedühren zur Auszah⸗ 
lung uͤberfandt. Da der Aufenthaltsort des Lieutenant: von Reiſewitz oder feiner 
etwanigen. Erben aller deshalb angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet, nicht auszu⸗ 
mitteln geweſen, fo werden der Lieutenant v. Nerfewis oder deſſen Erben aufgefor⸗ 
dert, ſich zur Erhebung des hier in Depoſito fr fie befindlichen Geldes binnen 4 
Wochen zu melden: oder zu gewaͤrtigen, daß dieſe Gelder nach Vorſchrift des Anz 
hangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung . 397. an die Juſtiz⸗Ofßzzianten⸗Witt⸗ 
wenkaſſe werden abgeſandt werdem. 
Marienwerder, den 4. Februar 1823. 
x Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
SEN“ den Malermeiſter Johann Benſamin Buffſchen Eheleuten zugehörige im 
wder Tiſchlergaſſe fol. 133. alt lat, des Erbbuchs und unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 647. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten drei Eta⸗ 
gen hohen Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2175 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaffation verkauft werden, und es ſind hiezu 


den 26. November 1822, 
den 28. Januar und 
Di, den 1. April 1823, . f 
Vormittaps um 9 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch If, vor unſerm De» 
putirten Herrn Juſtizrath Martins auf dem Stadtgerichts hauſe hieſelbſt ange; 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufge: 
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fordert, in dem ängefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zn vom 


kautbaren, und es bat der Meiſtbietende wenn das Gebott annehmlich befum 


den wird, und ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe vor handen find, in dem log» 
ten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
warten. - N j * 
Die Taxe dieſes Grundſtücks HE täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchem 
Danzig, den 9. Juli 1822. 12026 
Königl. Preuß. and und Stadtgericht. . 
Das den Erben des Kaufmanns Nenatus Gottfried Grade zugehoͤrige in der 
. Fraucngaſſe unter der Servis⸗No. 857. und No. 37. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuck, welches in einem 3 Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe, ei⸗ 
nem theils in Fachwerk errichteten Seitengebaͤude, einem maſſiven 2 Etagen hohen 
Hinterhauſe und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf dis Summe von 2075 Athl⸗ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hien die Licitations⸗ 
Termine auf i erg 2 \ 
dem 23. December 18272, 
den 24. Februar und 
0 den 28. Aprik 1823, f 3 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer 


> 


des hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz» und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 


Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 


den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatiom zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der mit 400 Dukaten in Golde eingetra⸗ 
gene Pfenningzins gekündigt iſt, und nebſt den Zinſen abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücrs iſt täglich auf unferer Regiſtratun einzufehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1822 a 
+. Bönigk. Preuß. Lands und Stadrgericht. 


D* den Mitnachbar Gottlieb Andresſchen Eheleuten und der Anna Eleo⸗ 


more Andres zugehörige in der werderſchen Dorfſchaft Wotzlaff No. 


‚22 des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in zwer Hufen culmiſch 


Land, nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſell 
auf den Antraß des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3857 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es finde hiezu die Licitations⸗Termine auf 7 a 2 

den 19 November 1822, 25 

den 23. Januar und 

den 25 März 7823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionater Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt: Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 


- 
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zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2876 RNthl. eingetragene Ca⸗ 
pital gekuͤndiget iſt, und daher die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 
Uer gens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiona⸗ 
tor Holzmann eingeſehen werden. is \ 
Danzig, den 6. Septor. 1822. - £ 
Koͤnigl Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
Mi Bezug auf das Avertiſſement vom 6. September „822 durch welches zum 
Verkaufe des den Mitnachbar andresſchen Eheleuten und der Anne Eleos 
nore Anders zugehoͤrige in der Werderſchen Dorfſchaft Wotzlaff No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks die Licitations-Termine auf 
den 19. November 1822, 
den 23. Januar und 
den 25. März 1823, - 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt ſind, wird hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


daß von dem auf dieſem Grundſtuͤcke mit 2876 Rthl. eingetragene Capital 


nur 876 Rthl. gekuͤndigt worden find; und die Subhaſtation nur wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Zinſen nachgeſucht und verfuͤgt worden, und daher auch dies Capi⸗ 

tal nicht baar abgezahlt zu werden braucht. 

Danzig, den 24. Januar 1823. 
Rönigql. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Jungfer Dorothea Eliſabetb Schulz und der Wittwe An⸗ 
na Catharina Senning alle diejenigen, welche auf die von den Glaſermeiſter Ernſt 
Dietrich Sander Schrage uud feine Ehefrau Efiber Schrage geb. Stein unterm 
26. Septbr. 1804 über ein von dem Candidaten Nathanael Gottfried Schulz der 
Jungfer Vorotbea Sſiſabeth Schulz und dem Kaufmann Jobenn Wilbelm Sen⸗ 
nina erhaltenes Darlehn von 4000 fl. D. C. ausgeſtellte Schuld - Obligation, und 
den Recognitionsſchein in Betreff des Grundſtuͤcks am ſchwarzen Meer im Roſen⸗ 
thal No. 31. des Hypothekenbuchs vom 21. Mär; 1806 über die Eintragung des 
gedachten Capitals, welche Documente verloren gegangen find, als Eigenthuͤmer. 


Eefionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit 


o ffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
den 8. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr, 0 
vor dem Herrn Juſttzrath Waltber angeſetzten Termin, auf dem Verhoͤrzimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche auszufuͤhren, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden 
wird. Danzig, den 8. October 1822. 8 
j Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
Do die Frau Lucie Maria Franziska Mathilde geb. Meyn verehel. Schoͤn⸗ 
beck bei erlangter Großjaͤhrigkeit, die hieſelbſt unter Perſonen bürgerlichen 


\ 


* 
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Standes übliche Ghtergemeinfchaft mit ihrem Ehegatten dem Kaufmann Otto Ms 
bert Snaro Schenbeck ausgeſchloſſen hat wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntaiß 
gebracht. a 
Danzig, den 21. Januar 1823. 2 
Bönigl. Preuß. Land und Stadegericht. 5 
Das zur Kaufmann Carl Wilhelm Zimdarsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in 

4) der Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No 629. und No. 51. des Hppotheken⸗ 
bachs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem nd Etagen hohen maffiv er⸗ 
nauten Vorderhauſe nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators und der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2879 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich apgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗DSermine auf 8 

den 24. Februar, 
den 23. April und \ 

3 den 30. Juni 1823, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Auge auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 

Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzufehens 

Danzig, den 8. November 1822. e 

Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


i Des dem Nagelſchmidtmeiſter Jobann Carl Kolander zugehorige in der Roͤ⸗ 
pergaſſe sub Servis⸗No. 457. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem maſſipen Vorderhauſe von 3 Etagen, deſſen Haus⸗ 
raum zu einer Schmiede eingerichtet iſt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2230 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. März, f f 
; \ den 2. Mai und 
Hi 1 3 den r- Juli 1823, Er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair 
Wernsdorff auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. — f va un? 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek eingetragene 
Capital von 858 Rihl. Preuß. Cour. gekuͤndiget iſt und abgezaͤhlt werden muß. 


* 


, 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1822 : 
KRönial. Peruffifches Lands und Stadtgericht :% ’ 
as dem Kaufmann und Brauer Johann Gottlieb Gumlich zugehoͤrige in 
1 der Roͤpergaſſe sub Servis⸗No. 455 und No. 8. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtüͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorder⸗ 
Haufe, mit einem Kuͤchengebaͤude und Hofraum beſtehet, Toll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 208 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf s 
den 18. Maͤrz 1823, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit auf; 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen baare Zahlung den Zu⸗ 
ſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Genehmigung die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. ; . f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1822. { N 
Königl. Preuß. Land» und Stadegericht. 

ne dem Jobann Jacob Siewert gehörig geweſene und nachher von dem 

. Mitnachbarn David Wiebe acquirirte Grundſtuͤck in dem Dorfe Herzberg 
sub No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem gab von 4 Hufen und 14 
Morgen culm. Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtchet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 7592 Rthl. 20 Gr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 
E den 18. März, 


N den 27. Mai und 
den 29. Juli 18235, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige en bios 
mit aufgefordert, in den angefegten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Ceur. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Dermine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 

Die Taxe von dem Grundſtäcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 

Danzig, den 17. December 1822. 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


(bier felgt die wre Beilage) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 17. des Intelligenzj⸗Blatts. 


N 
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55 it Bezug auf die unterm 2. December v. J. im ggſten Stud S. 2366. des 
hieſigen Intelligenzblatts bereits erlaſſene Bekanntmachung wird hiedurch 
angezeigt, daß zum Verkauf des einen Theils des ehemaligen Jeſuiten⸗Collegien⸗Ge⸗ 


baͤudes zu Altſchottland, die Schulpforte genannt, auf 


den 4. März e Vormittags um 10 Uhr, \ 
ein nochmaliger Licitations⸗Termin an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. 

Das Gebäude ſelbſt iſt 44 Fuß lang, 49, Fuß tief und 2 Etagen von 12 
und 11 Fuß hoch in den Ringwaͤnden maſſiv, in den innern Waͤnden von Fach⸗ 
werk und unter Pfannendach, das Seitengebaͤude iſt 39 Fuß lang 205 Fuß 
breit 2 Fuß hoch und maſſio unter Pfannendach gebaut, wobei ſich noch eine 
angebaute Kolenade in den Bogen⸗Oeffnungen 72 Fuß lang, 11 Fuß breit und 
mit Diehlen bedeckt befindet. | 

Zu dieſen Gebäuden gehört an Hof und Garten ein Platz, von 3 Morgen 4 
ORuthen Magdeb.. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden kann nur unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hoch verordneten Regierung erfolgen, und 
muß der Käufer + des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Reſi⸗ 
duum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinfet, einzahlen, & 
des Gebotts aber ſofort beim Abſchluß der Licitation als Caution fuͤr die Er⸗ 
Füllung ſeines Meiſtgebotts baar oder in Staats papieren nach dem Courſe 
eponiren. 2 25 f 

Wer ſich von den ubrigen Lititations- Bedingungen zu unterrichten wuͤnſcht, 


kann ſelhige, bei dem Potizeirath Herrn Nühnell erfahren. 


Danzig, den 9. Februar 1823. 
Königl. Preuß. Polizei: Präfident. 
E nochmaliger Lieitations⸗Termin wird in Betreff des Neubaues des Schul⸗ 
und Organiſtenhauſes in Wonneberg am k. März a. c. Vormittags um 
10 Uhr an Ort und Stelle abgehalten werden, welches mit dem Hinzufuͤgen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird, daß hierauf Reflektirende die Zeichnung nebſt dem Ko⸗ 
ſten⸗Anſchlage als auch die Bedingungen auf unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen. 
Danzig, den 21. Februar 1823. “ 
Öberbürgermeifter, Bhegermeifter und Rath. 


Mi Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 17. October v. J. machen wir un⸗ 
ſern Mitbürgern hieduech bekannt, daß die daſelbſt angekuͤndigte Einrich⸗ 
tung der Maͤdchenſchule in der Jopengaſſe No. 731. bereits mit dem neuen Jahre 
ihren Anfang genommen hat, dergeſtalt, daß die Schuͤlerinnen in den beiden hoͤhern 
Klaſſen monatlich ein Schulgeld von 2 Rthl., die Schuͤlerinnen in den drei untern 
Klaſſen aber monatlich nur : Rthl. entrichten. Wir fordern daher alle Eltern, wel⸗ 
che dieſe Anſtalt von Oſtern d. J. ab, für ihre Töchter zu benutzen geſonnen ſind, 
hiedurch auf, ſich unverzuͤglich bei der Vorſteherin derſelben zu melden, kuͤnftig aber 
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zwei Monate vor den vierteljoͤhrigen Terminen, damit fie. beurtheilen koͤnne, ob für 
die neu Eintretenden noch Plaͤtze genug vorhanden find.- | 

Danzig, den 13. Februar 1823. 5 

Ä Gberbürgermeiſtes, Buͤrgermeiſter und Rath. 
* zur Kaufmann Michael Weumannſchen Coneursmaſſe gehoͤrige in der 
Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1356. gelegene No. 9. des Hypothekenbuchs 
eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem. 
Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 1823 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den. 18. Februar, 
den 25. März und 
den 29. April 1823, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem. Auctionator Lengnich vor dem Ar: 
tushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen,, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 5 i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem‘ Grundſtuͤcke eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital 2 750 Rthl. gekuͤndiget iſt, und nebſt den davon ſeit dem 29. 
September v. J. à 5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen mit dem hoͤhern Meiftgebott. 
abgezahlt werden muß. - 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf, unſerer Regiſtratur einzufehen.- 

Danzig, den 23. December 1822. f 

& Toͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht ‚ 
as zur Kaufmann Johann Carl Ludwig Frommſchen Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
a rige zu Langfuhr No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene — * wel⸗ 
ches in einem am Wege nach Jeſchkenthal belegenen Wohn- und Stallgebaͤude nebſt 
einem Luſtgarten und Attinenzien beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger 
wegen einer Forderung von 1000 Rthl. und A nachdem es auf die Summe 
von 855 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft: 
werden, und es find. hiezu die Licitations⸗Termine auf; N 
f den 26. Februar, 
den 29. Maͤrz und 
den 30. April: 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Martins auf dem 
Stadtgerichtshauſe angefegt:- ; 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfahiger Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. N . 


NE Be 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
gekündiget iſt, und das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. a 
Die Tape des Grundſtuͤcks iſt taglich in .nferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27 December 1822. ER 
Königl. Preuß. and» und Stadtgericht. i 
Dos zur Makler Tathanael Andreas pratzelſchen Concursmaſſe gehörige in 
der Ankerſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 175. und No. rı. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grunditüd, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
beſtehet, ſoll, da bei der fruͤher ſtatt gefundenen Licitation die geſetzlichen Lieita⸗ 
tions Friſten nicht beobachtet worden, nachdem es auf die Summe von 2655 Nihl. 
gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch Sfrentlihe Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf a 
den 11. März, 
den 15. April und 
den 27. Mai 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. Januar 1823. 
Noͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
s dem Mitnachbarn Johann Geerge Kraͤtzing zugehörige in dem Dorfe 
OGeoßzünder sub Servis No. 11. und kol. 28. K. und 38. B. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundstück, welches in einem Bauerhofe mit 6 Hufen culmiſch Land 
nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll mit allem Beſatz auf den Ans 
trag des Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 13868 Rthl. Sgr. 
11 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. April, 
den 24. Juni und 
a den 26. Auguſt 1823, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zählungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3750 Nthl. reuß. Cour. à 6 pr. Cent Zinſen eingetragen ſteht, wel⸗ 
ches nebſt einem Zinſen⸗Ruͤckſtande von 1352 Rthl. 15 Gr. gekuͤndigt worden. 
— 7 u: 
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Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 3. Januar 1833. 
vi Könıal, Oreuß. Lands und Stadtgericht. 
mas zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengaͤrtners peter Vartſch gehörige in 
7 dem Nehrungſchen Dorfe Schoͤnbaum gelegene und im Erbbuche Päg. 212. 
A. eingetragene Grundſtuͤck, welches in 11 Morgen culmifch emphytevtiſchen Landes 
und zwei Wohnhaͤnſern beſtehet, fol Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 450 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Lieitations-Termine auf \ 2 
den 5. Mai c, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon in dem Grundſtuͤcke zu Schoͤnbaum 
angeſezt. Es werden daher beſi⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad: 
judication zu erwarten. 4 1 
Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 4. Februar 1823. N ER 
2 rer Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. g 
05 den Tiſchlermeiſter George Bernhard Dillerſchen Erben zugehoͤrige in der 
Tiſchlergaſſe t.! +25. alt lat, des Erbbuchs und unter der Serdis⸗ No. 
572. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vordergebaͤude, kleinen Seitengebaͤude 
und Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Eigenthümer, nachdem es auf die 
Summe von 690 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch doͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf ? 
\ den 29. April 1823, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifibie- 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. i 
5 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. 8 & 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. re 
Danzig, den 4. Februar 1823. . 

N Rona. Oreuſſiſches Rand» und Stadtaericht. . 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende 
Schmiedegeſell Joachim Cbriſtoph Stoll aus Kopenhagen, e 

dem Jahre 782 keine Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben hat, 
oder deſſen unbekannten Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
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0 den 8. Mai k. J. Vormittags um 1o Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrk anſtehenden Termine in dem Ga 
ſchaͤfts- Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar ium zu geſtellen, 
oder ſich ſchriftlich zu dem Termin zu melden und der weitern Anweifung ge 
waͤrtig zu ſeyn. 5 

Wenn ſich im anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der Joa⸗ 
chim Chriſtoph Stoll für todt erklart, und fein Vermögen feinen naͤchſten legi⸗ 
timirten Erben ausgeantwortet werden. 

Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben welche den Ter⸗ 
min perſoͤnlich wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bes 
kanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Störmer und La⸗ 
werny als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen, 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 17. Juni 1822. x = 

> Könial. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die dem verſtorbe⸗ 


U 


nen Eigenkaͤthner Erdmann Xriſter gehörige sub Litt. C. I. 38. in Ter⸗ 


ra nova gelegene auf 21 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kathe öffentlich vers 
ſteigert werden. 
Der peremtoriſche Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 15. April 1823 Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die 
beſitze und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen ein tre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. — 


Die Taxe der Kathe kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Elbing, den 3. Januar 1823. 5 
N Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


S ub baſtat ions paten 


ö a 
Das den Einfaaſſen Johann Seinrich Schdwe zugeboͤrige in der Dorfſchaft 


Palſchau sub Ro. 5. B. und 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 


ſtuͤck, welches in 3 Hufen 10 Morgen beſtebt, und zu welchem der nachbarliche 


Ancheil am Auſſendeich, der Campe, Schule, Schmiede und allen ſonſtigen 

Dorfsgründen und Gerechtſamen, fo wie eine Kathe geboͤrt, fol auf den Ans 

trag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 3390 Rthl. gericht, 

lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf ek, 
den 18. November c. 
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den 18. Januar und N 
ö den 20. Maͤrz 1823, 

‚won welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Ibiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. f 

Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 
Pr Die Taxe dieſes Grundflücs iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſe 


en. 
Marienburg, den 12. Auguſt 1822. 
Kenigl. Preuß. Landgericht. 
as dem Einſaaſſen Qairing zugeboͤrige in der Dorfſchaft Markushoff 

‚sub No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in 
einer Hufe 12 Morgen 162 Rutben coͤllmiſch Land nebſt den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtebet, fol auf den Antrag des Dom ⸗Ca⸗ 
pitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 2033 Rthl. 81 Gr. 
134 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 21. Februar, 

den 22. April und 

eden 27. Juni 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und ahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Marienburg, den 16. October 1822. N 

Rönigl preuſſiſches Landgericht. 
D im hieſigen Amtsdorfe Myrotken belegene, der Wittwe Kluge und den 
\ Erben ihres verſtorbenen Ehegatten, des Freiſchulzen Jacob Kluge, gehoͤ⸗ 
rige, eigenthuͤmliche Freiſchulzengut von 16 Hufen 29 Morgen 57 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſchen Maaſſes, das auf 7363 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden ift, fol 
Schulden halber auf den Antrag der Realglaubiger im Wege der Subhaſtation df⸗ 
fentlich verkauft werden. ' 
Wir haben die Lieitations⸗Termine auf f 
den 23. December 1822, 
den 24. Februar und 
den 30. April 1823, 
welcher letzte peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczin angeſetzt, und laden dazu 
beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken hiemit ein, daß dem 
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Meiftbietenden in Ermangelung ſonſtiger rechtlicher Hinderniſſe der Zuſchlag ertheilt 
und die Taxe des Grundſtuͤcks täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Mewe, den 22. September 1822. i i 
25 Bönigl.. Preuß. Land und Stadt Gericht 


et fen e r Ar k e ſt. f 
W zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ \ 
gen Tage über. das ſaͤmmtliche Vermögen: des Einſaaſſen Johann Michael Flindt 
zu Mirau Concursus Creditorum eröffnet: und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von. dem! Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Dorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts. für. verluſtig erklaͤrt werden Wornach ſich 
ein jeder zu achten. 5 ö 
Marienburg, den 12. Februar 1823. 
= Xoͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


De kannt m ach un gen. = 
emäß dem an der Gerichtsſtelle zu Zoppot aushängenden Subhaſtations⸗Pa⸗ 
tent ſoll die dem Anton Brickelke zugehörige, aus einem Wohnhauſe, ei⸗ 

ner Scheune, einem Viehſchoppen, einer Kathe und 2 Hufen 33 Morgen Culmiſch 
Ackerland beſtehende, 4 Meilen von Danzig, 32 Meile von Putzig und az Meile 
von Neuſtadt, im Intendantur⸗Bezirke Bruck im Dorfe Pierwoßin belegene eigen⸗ 
thümliche eine Hälfte der Freiſchulzerei, welche auß 

1541 Rthl. 10 Sgr. 
gewuͤrdigt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers Öffentlich verkauft werden. 

Hiezu ſtehen die Licitations⸗Termine auf x 
* den: 15. Februar, 

den 15. Maͤrz und 5 

den: 10. April d. J. 0 
an der gewöhnlichen: Gerichtsſtelle im: Intendantur⸗Gebaͤude zu Zoppot an, zu wel⸗ 
chen und insbeſondere zu dem letztern peremtoriſchen Termine alle beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige, ſo wie die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer und ſonſtigen Real-Praͤten⸗ 
denten zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Anſpruͤche unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen ſind, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Be⸗ 
ſitzer und die ſich gemeldeten Glaͤubiger auferlegt, der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen und das Kaufgeld unter denen ſich gemeldeten Glaͤubigern entweder 
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im Wege der Güte oder nach der Veſtimmung eines Prioritͤͤts⸗Erkenntniſſes diſtri⸗ 
buirt werden ſoll. \ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann zu allen Zeiten in der Regiſtratur des unter 
zeichneten Landgerichts hieſelbſt eingeſehen werden. ) 
Neuſtadt, den 4. Januar 823. a 
; Königl. Weſtpreuß. Landgericht Bruck. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent iſt die Reſubhaſta⸗ 
tion des hieſelbſt sıb No. 13. und 14. gelegenen maſſiv erbauten mit 
dem Hintergebaͤude und Stall auf 3920 Rthl 29 (Gr. abgeſchaͤtzten, zum Nach⸗ 
laß des Commiſſionsrath Pol, gehörigen Wohnhauſes wegen unterblievener Be⸗ 
richtigung der Kaufgelder verfügt, und find die Bietungs Sermine auf 
a den 18. November . \ 
den 23. Januar und 
den 25. März 1823 
anberaumt worden. Kaufliebhaber werden aufgefordert ſich alsdann bier zu 
melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Der Meiſtbietende aber hat im letzten 
Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stargardt, den 4. Septbr. 1822. 5 
Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushängenden Suahaſtationspatent ſoll die Freiſchulzerei 
zu Riwalde Amts Stargardt, welche mit denen dazu gehörigen Gebaͤuden 
und Laͤndereien von 43 Hufen külmiſch auf 2532 Kthl. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 
in denen hier anberaumten Vietungs⸗Terminen 5 
den 27. Februar, 
den 26. April und 
3 den 28. Juni kr . / 
öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert werden, weshalb Kauflnftige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termine ſoll der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. Die Taxe kann 
in hieſiger Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Stargardt, den 30. November 1822. 
i Abnigl. Weftpreuß, Landgericht. 
Ar den Antrag der Nealgläubiger des zum Peter Neubauerſchen Nachlaß ges 
1 hoͤrigen aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf 2035 Rthl. 20 Sgr. 
gewuͤrdigten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt, wird ſolches, nachdem 
Plus Licitanten das den 14. April 1821 offerirte Meiſtgebott von 1440 Rthl. nicht 
entrichtet haben, anderweitig auf ihre Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, weshalb die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. April, 
ö den 27. Juni und 
f den 23. Auguſt 1823 ö 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend er⸗ 


(bier folgt die zweite Beilage. 
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— 
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AZyhweite Beilage zu No. 17. des Inteligenz⸗ Blatts. | 


ſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſontich oder dutch 
Spezial: Sevollmächtigte hieſelbſt zu melden und das Meiſtgebott nebſt den Kaufbe⸗ 
dingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuweiſen, wonäachſt Pluslici⸗ 
tant im letzten peremtorifchen Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Stargardt, den 18. Februar 1823. f 
8 Königl. weſtpreuß. Landgericht. f 
Hie im Neuſtädtſchen Kreiſe 2 Meilen von Neuſtadt, 2 Meilen von Putzig u. 
3 Meilen von Lauenburg belegene unter landſchaftlicher Sequeſtration ſte⸗ 
hende Adl. Guͤter Priſſau und Brzin ſollen, mit vollſtaͤndig vorhandenem Inven⸗ 
tarſo an Vieh, Saaten und Adergeräth, baaren Gefaͤllen, Dienſten und Natural⸗ 
Praͤſtationen, von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre im Wege einer oͤffentlichen Lici⸗ 
tation anderweitig verpachtet werden. Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
f den 2. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in Priſſau anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden. 
daß nur diejenigen Licitanten zum Gebott werden zugelaſſen werden, welche eine 
Caution von mindeſtens 70% Rthl. baar oder in ſichern Dokumenten in dieſem Ter⸗ 
mine deponiren, und daß mit dem Meiſtbietenden der Pacht⸗Contract unter Vorbe⸗ 
halt hoͤherer Genehmigung ſofort abgeſchloſſen werden wird. 5 
Die Pachtbedingungen fo wie die ſpecielle Nachweiſung des grundherrſchaftli⸗ 
chen Inventarii, des Betrages der Ausſaat und des Heu⸗Ertrages ꝛc. kann hier zu 
en © oder auch im Termine an Ort und Stelle eingeſehen werden. 
uli dei Meuftadt, den 17. Februar 1823. ER 
a v. Brauneck. 


2 


ud a ER 
Men am sten d. M. verſtorbener Mann, der Staabs⸗ und Bataillons ⸗ Arzt 
Gaͤrtich gab, wie es mir bekannt, vor einiger Zeit, etwa vor 6 Monaten 
eine eingehäufige platte goldene Uhr mit einem weiſſen Zifferblatt, deutſchen Zahlen 
und einem gelben Stunden: und Minutenzeiger verſehen, übrigens ohne Uhrkette 
o der Band an einen Uhrmacher im Orte zur Reparatur, deſſen Namen mir ae 
wußt, mir auch vom Verſtorbenen nicht mitgetheilt worden. Ich erſuche demnach 
den Inhaber dieſer Uhr ſelbige an mich Pfefferſtadt No. 112. gegen Erſtattung der 
Reparatur⸗Koſten gefaͤlligſt abliefern zu wollen. Sollte mein Auffordern ohne Er⸗ 
folg bleiben, und es mir jetzt oder ſpaͤter gelingen, es ſey bei wem es wolle, mein 
Eigenthum zu ermitteln, dann werde ich die Nachforſchung nicht unterlaſſen, wer 
der erſte Empfänger der erwähnten Uhr aus den Händen meines Mannes geweſen. 
Danzig, den 18. Februar 1823. Die verw. Staabsarzt Gaͤrtich. 
Fa Bee zu en an der Mottlau. EN, 
onnerftag, den 6. März 182, Vormittags um o Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
5 Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Suadcherrle h den Waser 
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mutter Jantzen zu Ohra an der Mottlau durch offentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
zietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 

4 Kühe, 2 Faͤrkel, circa 6 Fuhren Heu, ſichtene Kleider⸗, Eſſen⸗, Eck⸗ und 
Wandſpinder, Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Kiſten und Banken, 2 Betten, ı Pfuͤhl 
und 2 Kiſſen, 1 kupferne Milchſeie, kupferne uud meſſingene Keſſeln, 2 eiſerne Gra⸗ 

pen, blecherne Milchmaaſſe, 2 Waſſertonnen, 4 Eimer und andere nutzbare Sachen 

mehr. 
> Auction am Schutenſteg. 

Jienſtag, den 3. März 1823, Vormittags um ro Uhr, ſoll am Schutenſteg 
dem Holm gegen uͤber durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Pr. Cour. verkauft werden: 5 

Eine Parthie gut gewonnener Grommot fuͤr Kuͤhe in abgetheilten Haufen. 
ö Die Herren Käufer werden demnach freundlichſt erſucht, ſich zur beftimmten 
Zeit daſelbſt im Gaſthauſe des Herrn Chriſtoph zahlreich zu verſammeln. 
Ver pa cht un g. ; 
De meine vielſeitigen Dienſt⸗Geſchaͤfte es mir nicht geftatten, die Leitung und 
Controlle meiner Wirthſchaft des Guts Neuſchottland gehörig wahrzuneh⸗ 
men, ſo habe ich mich entſchloſſen, die Feld⸗ und Wieſen⸗Wirthſchaft, die Milcherei, 
die Brauerei und Brennerei nebſt Diſtillier⸗Betrieb und die Fiſcherei mit 5 groſſen 
und 5 Meinen Netzen in der Oſtſee bei Droͤſen, entweder zuſammen oder. in einzel⸗ 
nen Abtheilungen, gegen hinreichende Sicherheit zu verpachten oder mit einem ſach⸗ 
Aundigen thaͤtigen Manne in ſolches Verhältniß zu treten, daß die Wiethſchaft für 
meine und deſſen Rechnung, durch denſelben betrieben werde. K* 
Es iſt hiezu auf Montag den 17. März d. J. in dem Gute ſelbſt, Vormit⸗ 
1098 um 11 Uhr ein Termin angeſetzt, und koͤnnen die Bedingungen im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt, bei dem Oekonomie⸗Commiſſarius Herrn Fiſcher in 
Zankenzin, bei dem Kaufmann Herrn Aſchenbeim in Marienburg, bei dem Amtmañ 
Herrn Rindfleifeh in Elbing, bei dem Kaufmann Herrn Xnubt in Pr. Stargardt 
und bei dem Rittmeiſter Herrn Amtmann Meske in Czechoczyn oder bei dem Un; 
ter zeichneten eingeſehen werden. Jung, Kr. Rath. 
Danzig, den 15. Februar 1823. i 
Verkauf unbeweglicher Sachen 
Der geweſene Dirckſenſche 1 in Giſchkau mit 44 Hufen Land und gehöriger 
Winterſaat beftellt, nebſt todtem und lebendigen Inventario ſoll verkauft 
eder verpachtet und kann gleich übernommen werden. Naͤheres beim Oberſchulzen 
Herrn Flelcke in Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 1074. 
Dis Erbpachts⸗Votwerk Muͤhlenhoff, nahe vor der Stadt gelegen, ſoll aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet werden. Daſſelbe beſteht auſſer den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden in 234 Morgen 54 OR. Ackerland, in 5 Mor⸗ 
gen Gartenland in 23 Morgen 155 R. Wieſen in 45 Morgen 6> AJ. Weide: 
land und Morgen 18 OR. Rohrpfan. Die naheren Bedingungen erfahren Kauf 
oder Pachtliebhaber in dem Kaufe am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 


Verkauf bewyealiber Sache f 
S. ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille & 18 Dutt 
chen iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
ecco, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauft bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
HG Schwediſcher Kalk iſt ſowohl in groſſen Quantitäten als auch zu einzel⸗ 
nen Tonnen billig zu haben. Naͤhere Nachricht daruͤber am Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 170. 
wei Stück ſtarke und fette Maſtochſen ſtehen im Hofe zu Smolſin bei Zuckau 
zum Verkauf. . \ 
L* schön«r Englischer viersitziger Wagen ist sogleich zu verkaufen, 
Die Bedingungen erfährt man bei dem Commissionair Herrn Simon 
in der Brodhärkengasse No. 667 
Lum Schaaf⸗Speicher von der grünen Brucke kommend linker Hand der erſte 
iſt friſcher Cabliau in halben und viertel Tonnen zu haben. N 
Ein Dresdener Clavecin⸗Royal mit allen üblichen Veränderungen ſteht zu einem 
mäfjigen Preis zu verkaufen. Nachricht im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
en No. 744. find für billige Preiſe zu haben: alle Gattungen Meu⸗ 
J bein, ſowohl mahagoni als birkene, mahagoni Sophas und Stühle aus 
vollem Holz, wie auch alle Gattungen birkene Sophas, Polſter⸗ und Rohrſtuͤhle. 


Dre N Bere ee r 


G gewonnenes in der Scheure aufgehobenes Kuh⸗Vorheu iſt in uhren 
auch in Haufen zu haben. Wo? erfahrt man im Königl. Intelligenz: ke 


Comptoir. 
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Gn trockenes eichen Klobenholz iſt zu haben den Klafter zu 5 Mehl. Preuß. 
7 Cour. frei bis zu des Käufers Thuͤr. Naͤhere Nachricht Schüſſeldamm 
0. 1150. N - 1 2 2 * 
8 buͤchen Brennholz iſt billig zu haben auf dem Stadthof beim Poſt⸗ 
halter Volckmann. i 
A hach Ruß. Caviar iſt wegen meiner bevorſtehenden Abreiſe nur noch für 
kurze Zeit zu haben Langgaſſe No. 424. Wer groſſe Quantitäten abnimmt 
erhalt das Pfund 2 gGr. billiger. Iwan Gorlaw. 


vVermiet b udn gen. 
A* dem Langenmarkt ohnwelt dem gruͤnen Thor iſt ein ſchoͤner Saal und Ge; 
genſtube, wie auch noch mehrere Stuben daſelbſt, noch zu Oſtern zu ber⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Breitegaſſe No. 1144 ur 
Neuſchottland find theils gleich und theils zu Oſtern mehrere anftändige 
3 Wohnungen mit eigenen Thüren und ö jährlich oder auch für die 


Sommermonate, zu 1 000 und ſind dir ER Bedingungen bei dem Ber 
rt Sa lateur Perſchau, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1282. oder in dem 
ch ichen Haufe zu Neuſchottland bei dem Wirthſchafter Steffens zu erfragen and 
einzuſeh 
meinem Grundstück Neugarten No. 352. find mehrere zuſammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller und 1 Bequemlichkeiten zu anne; 
1 der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Nähere erfährt man bei 
Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


ann rere 


Das Erbe Langgasse Be 758 iſt billig zu en e Nähere Nachri 
ae No. 410. 
Laer A 


n einem in der Frauengaſſe gelegenen Hauſe ſind 2 freundliche Anne in der 

aten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 

gen zu iethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Nähere. des Zinſes wegen 
in der e Fe Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 

— asse No 398. ist eine grofse Gompteir-Stub: nehet ein oder zwei 

3, wie auch. ein Keller zu vermiethen; die 2 


“on Ostern ab, der Kellır on Dic Bedingun gen erfährt man deselbst. 


n dem Haufe Hundegaſſe No. 245. find mehrere Zimmer mit und ohne Mo: 
bilien zu vermiethen. Das Nähere dafelbft. 

Legſtrieß, im Zeichen des weiſſen Kreuzes, find einige Stuben und Küche 
zum Sommer vergnuͤgen zu vermiethen und die Bedingungen daſelbſt zu 


hren. 
Irre der Langgaſſe No. 400. ſi ſind mehrere Zimmer, mit auch ohne Pferdeſtall, 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
En in Ohra No. 49. auf dem Damm an der neuen Chauſſee belegenes Vor⸗ 
derhaus, mit 3 Stuben, Kuͤche und Keller, worin bis jetzt Schank, Hak⸗ 
werk und Kram⸗ Geſchöfte betrieben worden, nebſt dem dabei befindlichen Garten, 
ſtahet zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht hieruͤber Alten Schloß No. 
1706. der Zappengaſſe gegenüber. 
a dem zweiten Damm No. 1274. ift ein Saal und Gegenſtube nebſt Zube⸗ 
hör, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend aus 4 Stuben, von Sſtern 
b zu e Ne f 
A f der Sonnenſeite Frauengaſſ No. 802. find 2 ſehr freundliche Hangeſtu⸗ 
ben, mit Kammer, Küche, Apartement und Holzgelaß billig zu vermicthen. 
dei gegen einander belegene Zimmer, nebſt dabei befindlich er Küche und einem 
i Holßgelaſſe, Holzgaſſe No. belegen, ſtehen Oſtern Lechter Zeit, fuͤr ſtille 
Einwohner welche Ruhe ſuchen, bereit. Nähere Nachricht daſelbſt.. 
* oldſchmiedegaſſe No 004. find zwei Stuben nebſe Küche, auch das .“ inter⸗ 
hals zu vermiethen und dla oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 
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eil. Geiſtgaſſe No. 023. ſteht ein Naefe im Flügelformat von 5 


mit 55 5 ie F e c N 15 
e tgaſſe No. 99 iſt eine freundliche Obergelegenheit, beſtehen 
Haha e Boden und iR ee 3 zu 54 
miethen. 
E Neugarten No. 5 @ find 3 Stuben und eine Kammer nebſt Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und Helge zu Oſtern zu Wee Das Nähere der 
bei der Wittwe Andou 
8 Haus in der Hundegaſſe No. 74. mit 7 heitzbaren Stuben; 2 Kabinetten, 
zwei Kuchen, Boden, 2 Kellern und Holzgelaß, ein Stall zu 4 Pferde, 
nebſt Wagenremiſe iſt Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben 4 
woſelbſt auch 2 Spiegel⸗ . 2 Pfeiler⸗Spiegel und ein birken Nane! Eck⸗ 
ſpind zu verkaufen iſt. 
ben Langefuhr No. 76. ſind zwei Stuben nebſt Balcon und eine Kammer zum 
Sommer zu vermiethen. 
wei Oberſtuben, nebſt Kammern und Kuͤche ſind zuſammen oder auch einzeln 
Krebsmarkt No. 482. zu vermiethen. 
ge No. 97. der Zwirngaſſe gegen über i . ein Sk gewoͤlbter 
ler, zum Weinlager oder ſonſtigem Gebrauch ig zu ver 
n den in der Sandgrube No. 465. belegenen . loten in dem 
die untere, im Letztern die obere Gelegenheit, beide in 2 Stuben, 115 
Keller, Boden und mehreren Bequemlichkeiten beflehend., bug zu ee 
Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. 


Das Haus Jopengoſſe No. 564. Iſt ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 


5 No. 957. iſt ein Logis nach der Langenbruͤcke gelegen, an einen 
N Herrn vom Militair⸗ oder Civilſtande zum 1. Marz zu vermi 

D Haus in der Tagnetergaſſe No. 306, iſt zu Oſtern d. J. zu Wee 

Die Mieths bedingungen find unter den Korpfenſengen No. 4691. zu ere 


M ier chli ch. Anzeig 
it dem 2. Maͤrz d. J. nehmen die vormittaͤgigen Andaspribungen, RR 
und Feſttagen, um halb neun Uhr den Anfang. 
Das Kirchen a um zu St. 8 und St, ae. 
L t r 
＋ Bei! dem Königl. Vorterie; Einnehmer g. C. Alb rt, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe ter Wat 47ſter Lotterie, wie auch Looſe zut 
A9 ſten kleinen Lotterie taglich zu haben. f 
3" 4 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung Mittwoch den 26. Februar c. an⸗ 
faͤngt, ſind noch ganze, halbe und. vierieh-Koofe, fo wie auch Kaufiooſe zur 
Sten Klaſſe 47 ſter Lotterie in der Langgaſſe No. 330. jederzeit zu haben. Rotzoll. 


fahren. 


Br? 


— 


— 383 — 8 
Kue zue zten Klaſſe 47ſter Lotterie, und a ü : 
ik Looſe zur ‚gyften kleinen Lotterie f 
find täglich, in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 


N 5 en EReinbardt. 
1 5 Berl o bang. 
u ere am 23ſten vollzogene Verlobung melden wir unſern Freunden, Verwand⸗ 
ten und Bekannten ganz ergebenſt. Jobann Ludwig Bormann. 
Danzig, den 24. Februar 1823. Jobanna Amalia Roch. 
IIIſere vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
’ 5 Carl Rump. 
Danzig, den 22. Februar 1823. Amalie verw. Coſack, geb. Wedecke. 


De geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter Pauline Amelie. mit dem 
; Königl. Preuß. DOber-poft-Seeretair Herrn Setting, zeige ich hiemit erge⸗ 
benſt an. Die verw. Stadtraͤthin Köhn, geb. Trauſchke. 
Danzig, den a4. Februar 1823. i 
RT TE Ko des f a l. i 
i D* am geſtrigen Tage um 6 Uhr Morgens erfolgte Ableben unſeres Gatten 
und Vaters, des hieſigen Schiffs⸗Capitains Job. KZudwig Eblert in ſei⸗ 
nem 4zften Lebensjahre an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, zeigen unter Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 1 
Anna Maria verw. Ehlert, geb. Reimer, nebſt drei unmündigen Kindern. 
Danzig den 24. Februar 1823. 
EZjterariſche Anseigem 
In der Gerbardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755- iſt zu haben: 
Memoires pour seroir a I Histoire de France, sous, Napoleon, ecrets 
2 Sainte Helene, sous sa dectée par les Generaux Gourgaud & Mentholon 
et corrigés de la main de Napoleon, à Paris 1823 en IV Tomes 6 Rıhl, 
Ebendieſelben deutſch, 4 Thle, 5 Rthl. 


ö i Verlorene Sachen. l 
m’asften d. M. ift in der Gegend des Langenmarkts eine Dachs hündin, vier 
Monat alt, die rechte Vorderklaue ſo wie die Bruſt etwas weiß, mit ei⸗ 
nem blechernen Halsband verſehen, verſchwunden. Wer fie Buttermarkt No. zogr. 
abliefert erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
erlorne Brieftaſche, mit zwei dünnen Papierheften in Detab und einem kur⸗ 
zen Bleiſtift; wer ſolche abgiebt Mattenbuden No. 262. erhält dafür einen 


Thaler Courant. 
5 so Rthl. Belohnung. 


A* dem Wege von Koͤnigsberg in Preuſſen nach Frankfurt a. O. ift ein Paͤck⸗ 
5 chen mit nachſtehenden Staatsſchuldſcheinen verlohren worden:; N 
No. 49084. D. 61059. C. 61059: F. . „ . 3 à 45 Rihl. 75 


Fe 


2 2 
— S476. E. 54747, n. 424 89 — 
— uch D. 61059. E. 41329. C. 60983. J. 114744. A. 5 17 — 122 
— 49076. D. 35789. H. 114790. C. 114190 . zoll 
114744. B. 114743. K. 6 4 200 — 1200 


— 39731. KA. 5 . 5 14 40 — 400 
era, in Summe Rthl. 3475 
Bei der Behörde iſt bereits die Vorkehrung zur Amortiſation getroffen, daß 
niemand als der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer von obigen Stnatsſchuldſcheinen Ge⸗ 
brauch machen kann. Derjenige der dieſe Documente in Danzig Langgaſſe No. 515. 
abliefert erhaͤlt obige Belohnung. . 


Theater ⸗ Anzeige. 0 
e den 28. Februar: Zum Erſtenmale, Prinz Friedrich von Homburg od 
die Schlacht bei Fehrbellin, ein groſſes hiſtoriſches vaterlaͤndiſches Schau⸗ 

ſpiel in 5 Aufzuͤgen von Heinr. von Kleiſt. RG 
Beſetzung der Hauptrollen: Friedrich Withelm, Churfürſt von Brandenburg, 
Hr. Moller. Die Churfuͤrſtin, Mad. Rohloff. Prinzeſſin Natalie von Oranien, 
Chef eines Dragoner-Regiments, Dem. Weinland. Prinz Friedrich Arthur v. Hom⸗ 
burg, General der Reiterei, Hr. Laddey. Feldmarſchall Doͤrfling, Hr. Joſt. Obriſt 


39476. A. 37772. C. 114743. E. 115803. C. 4 4 300 — 1200 


Kottwitz, Hr. Buchholz. Graf Hohenzollern von der Suite des Churfuͤrſten, Herr 


Löffler. Graf Truchſes Hr. Bachmann. Rittmeiſter von der Golz, Hr. Rohloff. 
v. Moͤrner, Hr. Rennert. von Sparren, Hr. Genie u. ſ. w. A. Schrdoͤder. 


n bee Die + Mr 0 Tan fa ir Be = 4 
n einer gangbaren Apotheke auſſerhalb Danzig wird ein Lehrling geſucht. Da 
Naͤhere barer el 9 

Ei gebildetes Frauenzimmer fucht ein Unterkommen als Wilthſchafterin oder 
Geſellſchafterin. Gute Behandlung wird mehr als das Gehalt beruͤckſichti⸗ 

get. Das Nähere iſt zu erfahren Seifengaſſe No. 949. 
ine Perſon die fruͤher eine bedeutende Haushaltung gehabt, ſucht als Haus⸗ 
hälterin ein Engagement. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 693. 


I 


gin ef ch. g 
er Pfandbriefe oder Staatsſchuldſcheine, ohngefaͤhr zum Betrage von 800 
Rthl. verkaufen möchte, findet einen Käufer Langgarten No. 215. 

eff en bd ii ch a € . 

De von einem Ungenannten Behufs der Armen⸗Unterſtuͤtzung mir behaͤndigten 
g fieben Rthl. Preuß. Cour. find ganz im Sinne des edlen Gebers verwen? 
det worden. Carl Serd. Pannenberg. i 

$gener,derfiberwng” si 
38838 welche in der Phoͤnir⸗Sotietaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Gerüthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


— 390 — 


dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 uhr zu melden. x 5 . - 
Destellungen zu Versicherungen gegen Peiersgefahr für die Berliner 
"Feuer Versicherungs Anstalt werden augenommen in unserm Comp- 

toir, Langenmarkt No. 431. P. J. Albrecht ee Co. 


ere et neigen 
in recht dauerhaftes und huͤbſches mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument ſtehet monat⸗ 
Ne Lich, für 2 Kthl. Pr. Cour. zu vermiethen in der Hundegaſſe No. 319., je 
doch nur von 1 bis 2 Uhr zu beſehen. . 
1 dee verehrungswerthen Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich alle 
= Gattungen von Uhren ſowohl neu verfertige als reparire, für deſſen dauer; 
hafte Einrichtung ich burge, und hoffe durch aͤuſſerſt billige Preiſe und reelle Be⸗ 
dienung mir den bereits geſchenkten Zuſpruch auch fuͤr die Folge zu erwerben. 
5 ((. Raſch, Uhrmacher aus Dänemark, 
I 2 wohnhaft Breitegaſſe an Junkergaſſen⸗Ecke. 
E wuͤnſcht eine Perſon zu Nähen oder Schneidern einige Tage in der Woche 
beſetzt zu ſeyn. Zu erfragen Poggenpfuhl No. 255. 5 
in Mann von gutem Rufe, der eine Anſtellung bei der neu zu erbauenden 
Badeanſtalt in Zoppot zu erhalten wuͤnſcht, aber zu leich ſeinen fernern Auf⸗ 


res 
IE 


enthalt dort nehmen muß, kann ſich melden in der Badeanſtalt Poggenpfuhl No. 381. 


Sonntag, den 16. Februar d. J., find in nachbe nannten Kirchen 

„ zum erſten Male aufgeboten. N — 
Heil, Leichnam. Der Königl. Preuß, Premier Lieutenant auſſer Dienſten und Ritter des ei⸗ 
Pe 1 2 Kreuzes zweiter Klaſſe Herr einrich Schimmelpfenning v. d. Oye zu Brom ⸗ 
rg und Fräulein Helena Rofalia Clara v. Anode aus Pietzkendorf. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom agten bis 20. Febr. 1 23. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 3 Paar eopulirt 
| wor g und 30 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cours e. 


b 8 — — e 
N 8 Danzig, den 25 Februar 1823. 
London, ı Mon- —:—gr.2Mon.—t— | 1 Zi begehrt jausgebot. 
„A3 Non. 21: 9 &, : — gr. Hon. ränd. Duc.neue | — |- 
Bi da —gr: 40 Lege —gr. Dito dito dito wicht. 9:21: — 
— 10 Tage 318& gr. Dito dito dito Nap- | — — 
Hamburg, 14 Te. 5 rie drichsd'or. Röhl. — : — 5:19 
3 Woch. 1395 gr. 10 Weh. 1383 & 138 gr. Tresorscheine.—— 10 
Berlin, 8 Tage + pCt. Agio Münze 4 — | 17 
1 Mon. 3 pG. dne 2 Mon. 3 4pCt.dnno‘] 


